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Sehr geehrte Frau ßundeskanzlerin, 

50~ 
JAHRE WWF 

Berlin, 27.05.2013 

zurzeit sind auf EU-Ebene die konkreten Instrumente wr Ausgestaltung der, nstehenden Neuregelung 

der COr Grenzwerte für Pkw in der Diskussion. In diesem Zusammenhang urde in der vergangenen 

Woche ein an Sie adressiertes Schreiben desVDA-Präsidenten Mattbias Wis mann bekannt. Erlauben 

Sie uns , bezugnehmend auf die Hauptargumente Herrn Wissmanns unsere Sichtweise zu erläutern. 

Wir können nicht erkennen, dass die Argumentationsli nie von Herrn Wissm nn die Suche nach einer 

"ökologischen und ökonomischen Balance" beschreibt. Vielmehr reflektiert d r Verfasser sehr einseitig 

die Interessen ausgewählter Autohersteller. Umwelt- und Klimascb tz sowie Belange des 

Verbraucherschutzes werden in den Ausführungen von Herrn Wissmann nicl t berücksichtigt. 

Die unterzeichnenden Umwelt- und Verbraucherschutzverbände halten im egensatz zu dem VDA ­

Präsidenten ambitior.lierte C02-Grenzwerte für Fahrzeuge für eine der effek ivsten Maßnahmen, um 

den C02-Ausstoß im Verkehr zu · verringern, innovative Fahrzeugtechi ik anzureizen und die 

Treibstofflwsten für Verbraucher w senken . Der Erfolg der heute gütigen Regelung ist e111 

eindrücklicher Beleg. l.m Folgenden möchten wir die drei vom. VDA-Prä identen angesprochenen 

Hauptaspekte aufgreifen: Die Festlegung eines Langfristziels für 2025, ,Supercredits" (d .h. die 

Mehrfachanrechnung von Fahrzeugen mit niedrigen Emissionen) sowie ein hdäquates Messverfahren 

zur Ermittlung der tatsächlichen Klimagas-Emissionen. 

1. Zukunftsweisend: Einen Zielwert für 2025 bereits jetzt festlegen 

Derzeit ist allein der Verkehrssektor für rund ein Viertel der COz Emissionen in Europa 

verantwortlich. Eine ambitionierte Ausgestaltung der Grenzwert-Regelun muss einen wichtigen 

Beitrag zur Erreichung der Ziele von EU und Bundesregierung zur Reduzi rung des C02-Ausstoßes 

leisten . Nach heutigem Stand der Technik wäre eine Minderung auf 60 g/knil 0 2 in 2025 möglich und 

auf dem Pfad zu einer vollständigen Dekarbonisierung bis zum Jahr 2050 au h dringend geboten. Der 

vom Umweltausschuss des EU-Parlaments vorgeschlagene Zielkorridor VOJ 68-78 g/km co2 nutzt 



dieses Potenzial leider nicht in vollem Umfang aus. Dennoch gew· hrleistet die frühzeitige 

Festschreibung eines Langfristziels sowohl weitere Effizienzsteigerungen als auch die geforderte 

Planungssicherheit bei der Produktentwicklung. Das C02-Ziel für 2020 w trde 2008 mit 12 Jahren 

Vorlauf beschlossen - dieses Erfolgsmodell einer früh zeitigen Zielsetzung ollte nun auch für 2025 

umgesetzt werden. Der C02-Grenzwert für 20!5, dessen Festlegung vo der Autoindustrie mit 

denselben Argumenten wie heute vehement bekämpft und erfolgreich verschoben wurde, wird von 

den meisten Herstellern nunmehr deutlich vor dem Zieljahr erreicht. 

Gerade durch die Festlegung eines Langfristzieles ergibt sich der er ünschte Anreiz für die 

Weiterentwicklung alternativer AntrLebskonzepte, wie etwa batterieelektr~s he Autos oder Plug- ln ­

Hybride. Denn nur mit ihrer Hilfe lassen sich bei größeren Fahrzeugen a 1ch in Zukunft noch die 

vorgeschriebenen Grenzwerte einhalten. Daher sind verbindliche Langfr' tziele ein zielführendes 

Instrument, um künftige Erfordernisse an kommende Neuwagengeneration n zu definieren. Um die 

tatsächliche Marktsituation entsprechend zu berücksichtigen, sieht der Vorschlag zudem eme 

Revisionsklausel vor, um gegebenenfalls auf unerwünschte Entwicklungen re ieren zu können. 

2. Keine Rechentricks! Supercredits rechnen Verbräuche schön, statt Kraftsto einzusparen 

Die Mehrfachanrechnung besonders sparsamer Fahrzeuge bei der Berechnung des 

Flottenemissionsdurchschnitts ist aus Klimaschutzgründen nicht hinneh1 ' bar. Diese sogenannten 

Supercredits erzeugen lediglich auf dem Papier eine sauberere Flotte, rea wird der C02-Ausstoß 

jedoch nicht reduziert. Durch das von Herrn Wissmann geforderte "Ba king" , das eine spätere 

Anrechnung angesparter Supercredits ermöglicht, potenziert sich die chädliche Wirkung 'der 

Supercredits nochmals, da dieser Mechanismus die tatsächliche Erreichung • es Grenzwertes von 95 g 

C02/km um vier Jahre nach hinten verschieben würde. Das wären vie.r verlorene Jahre für den 

Klimaschutz und die technische Innovation. 

Nur derjenige Hersteller, der langfristig die sparsamsten Fahrzeuge liefe,rt wird seine Stellung als 

Marktführer einer innovativen Zukunftsindustrie behaupten und dauerhaft eine 

entsprechende Nachfrage mit entsprechenden Arbeitsplatzeffekten generiere! können. Eine Studie von 

Cambridge Econometrics/Ricardo-AEA hat errechnet, dass allein die Im lementierung des C02-

G~e~zwerts von 95 g/km bei Pkws, respektive 147. g/km bei leichten Nut1ahrzeugen, mit geringer 

ze1thcher Verzögerung rund 360.000 neue Arbeitsplatze entstehen lassen kon te. 

Die Erreichung des Grenzwertes von 95 g/km ist möglich. Schon heute ässt sich mit sparsamen 

Fahrzeugen über alle Fahrzeugsegmente hinweg - bezogen auf deren Zulass ngsanteil in Deutschland 

- eine Flotte zusammenstellen, die bereits jetzt den entsprechenden Grenzw rt für 2020 erfüllt - ohne 

reine Elektroautos und Plug-In-Hybride. Auch das Bekenntnis von Europas rößtem Automobilbauer 

Volkswagen zu einem 95-Gramm-Ziel ohne weitere Aufweichungen verdeutlicht, dass dieser Wert 

ohne Supercredits und Banking erreicht werden kann. 



3. Einfach, aber wahr: Prüfzyklen sollen realistisch abbilden, was ein Auto auf er Straße verbraucht 

Die im derzeit gü ltigen Testzyklus gemessenen Verbrauchswerte sowie die amit verbundenen C02-

Emissionswerte weichen um bis zu 40 Prozent von den realen Verbräuchen uf der Straße ab. Damit 

sind die auf dem Prüfstand aufwändig ermittelten Verbrauchsangaben nur I enig mehr als ein grob 

geschätzter Verbrauchskorridor. Die Rechnung zahlen die Verbraucherinn n und Verbraucher mit 

jeder Tankfüllung. Mehrere Milliarden Euro wandern so in die erdölförder 1den Länder ab, statt in 

europäische Spitzentechnologie investiert zu werden. Wir setzen uns für die rasche Einführung eines 

neuen Testverfahrens ein, das bestehende Schlupflöcher schließt und die re Jen Verbrauchswerte so 

präzise wie möglich abbildet. 

Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, wir möchten Sie bitten, dafür Sorge .. u tragen, dass sich die 

Bundesregierung in den laufenden Verhandlungen auf EU-Ebene für ambjt onierte C02-Grenzwerte 

auch über 2020 hinaus einsetzt, Supercredits und Banking-Mechanismen , blehnt sowie die rasche 

Umsetzung eines neuen Testzyklus' sicherstellt. Das Wohlergehen dieser un künftiger Generationen 

hängt auch entscheidend von der Frage ab, wie viele Treibhausgasemissione wir Umwelt und Klima 

noch zumuten. Die Antwort muss lauten: So wenig wie möglich! Und technis h möglich ist schon jetzt 

mehr, als Herr Wissmann und andere Vertreter der Automobilbranche glaube 1 machen wollen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. H ubert Weiger 

Vorsitzender des BUND e.V. 

ßrigitte Bebrens 

Geschäftsführerin Greenpeace Deutschland 

Michael Ziesak 

Bundesvorsitzender VCD e.V. 

Jürgen Resch 

Bundesgeschäftsführer 1 eutsche Umwelthilfe e.V. 

Leif Miller 

NABU Bundesgeschä(ts ührer 

Eberhard Brandes 

Vorstand WWF Deutsc1land 

Da Herr Wissmann seinen Brief an Sie zur Kenntnis an Umweltmin ster Peter Altmaier, an 
Wirtschaftsminister Dr. Philipp Rösler sowie Verkehrsminister Dr. Peter Ramsauer geschickt hat, 

erlauben wir uns, den Ministern auch von unserem Brief eine Kopie zukam[ en zu lassen. 


